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Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 3. Frage : 

a) Wie ist die Komniandostruktur beschämen ? 


1. Frage : 

Welche sowjetischen Streiikiäfte und in welcher 
Zahl sind in der sowjetisch besetzten Zone Deutsch- 
lands stationieit ? 

Antwort: 

In der sowjetisch besetzten Zone ist die „Gruppe 
der sow^jetischen Truppen in Deutschland" statio- 
niert. Sie besteht aus Land- und Luftstreitkräften. 
Die Landstreitkräfte umfassen 

— 10 Panzerdivisionen 
- 10 Motorisierte Schützendivisionen 


Antwort: 

An der Spitze der Gruppe der sowjetischen Truppen 
in Deutschland steht der Oberbefehlshaber mit sei- 
nem Kommandostab, der mindestens mit dem Stab 
einer Heeresgruppe zu vergleichen ist. Diesem un- 
terstehen unmittelbar die Armeen der Landstreit- 
kräfte mit jeweils 3 bis 5 Divisionen sowie die 
Taktische Luftarmee. 


3. Frage : 

b) Wer sind die Befehlshaber und Kommandeure? 


sowie' Unterstülzungs-, Versoryungs- und Führimgs- 
I nippen. 

Die Luftstreitkräfte sind in einer Taktischen Luft- 
armee zusammengefaßt. 

Die personelle Stärke der „Gruppe der sowjetischen 
Truppen in Deutschland" beträgt etwa 350 000 Mann. 


Antwort: 

Oberbefehlshaber ■ Armeegeneral 

P. K. Koschevo j 

1. Stellvertretender 

Oberbefehlshaber Generaloberst 

P. A. Belik 


2. Frage : 

Wo sind diese Truppen disloziert ? 

Antwort: 

Die Dislozierung der Verbände der Gruppe der 
sowjetischen Truppen in Deutschland erstreckt sich 
über die gesamte Zone mit einer gewissen Schwer- 
punktbildung im Großraum Berlin und südwestlich 
bis zur Zonengrenze. 
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(in Polen und Ungarn) stationierten sowjetischen 
C Gruppierungen in ihrer Bedeutung unter anderem 
insofern hervorgehohen, als an ihrer Spitze im Un- 
terschied zu diesen kein Befehlshaber sondern ein 
Oberbefehlshaber steht. 

Der Posten des Oberbefehlshabers gilt als Aus- 
gangsposition für den Aufstieg zur höchsten Spitze 
der sow jetischen Militärhierarchie. Dies kommt im 
Werdegang der Insherigen Oberbefehlshaber zum 
Ausdruck: 

Z. B. Mrirschall der Sowjetunion Sokolovskij wurde 
Chet des sowjetischen General stabes; 

Marschall der Sowjetunion Tschujkov wurde Ober- 
befehlshaber der sowjetischen Landstreitkräfte; 

Marschall der Sowjetunion Gretschko wairde Ober- 
befehlshaber d(u Ver(ünt(m Streitkräfte des W ar- 
schau ej lkikt('s, 

Marschall der Sowjetunion Sacharov wurde Chef 
des sow jetischen Generalstabes. 

Dasselbe gilt lür andere höhere Offiziere der Grup- 
pe der sowjetischen Truppen in Deutschland, 


4. Frage : 

über welche Ausrüstung an Waffen und Gerät 
verfügen sie ? 

Antwort: 

Die „Gruppe der sowjetischen Truppen in Deutsch- 
iand" ist eine modern ausgerüstete Gruppierung 
der sowjetischen Streitkräfte. Die Verbände sind 
durchweg mit modernen Panzern (t-54, T-62) ausge- 
rüstet. Die Gesamtzahl der Kampfpanzer b(däutt 
sich auf über 6 000. 

Die Motorisierten Schützeneinheilen, ebenlalls mo- 
dern ausgerüstet, sind zur Zeit in UmrüsUing auf 
schwimmfähige Schützenpanzer begriffen. 

Die Ausslai tiing, nicht nur der Pionieri rappe, mit 
modernem Amphibischen Gerät, ist kennzeichnend 
für die starke Betonung der taktischen oder ope- 
rativen Beweglichkeit. Die Artillerie wird zur Zeit 
mit neuen Geschütztypen ausgestattet. Sie hat wei- 
terhin moderne Mehrfachraketenwerfer, die ein 
Vielfaches der Feiuukraft der sogenannten Stalin- 
orgeln des 2. Weltkrieges besitzen. Auch Panzer 
sind zum artülcu istischen Einsatz vorbereitet. 

Dem Koinnumdo der „(Gruppe der sowjetischen 
Truppen in Deutschland" untersteht außerdem un- 
mittelbar eine Spezia 1-Artillerie-Division mit Ge- 
schützen für konvcmtioncüle Kampfführung. 

Für den atomaren Kampf besitzt die „Gruppe der 
sowjetischen Truppen in Deutschland" eine große 
Zahl von Raketenverbänden. 


Die 20 Divisionen verfügen über je ein Raketen- 
Bataillon. Den Armeen und dem Gruppenstab un- 
mittelbar sind Raketen-Brigaden unterstellt. Sie kön- 
nen Ziele bis zu 300 km Entfernung bekämpfen. 

Die zur „Gruppe der sowjetischen Truppen in 
Deutschland" gehörige Taktische Luftarmee ist die 
stärkste und modernste Luftarmee der sowjeti- 
schen Luftstreitkräfte. Sie besitzt etwa 1 000 Flug- 
zeuge, davon etwa ö50 moderne Einsatzflugzeuge, 
Boden/Boden-Flugkörpereinheiten dazu Flugabwehr- 
und Flugabwehr-Raketenverbände. Jagdbomber, 
leichte Bomber und Flugkörper sind potentielle 
Nuklearwaffenträger. 


5. Frage : 

Wie ist das innere Gefüge dieser Truppen zu be- 
urteilen ? 

Antwort: 

Die „CJruppen der sowjetischen Truppen in Deutsch- 
land" hat den Nimbus einer Elite-Streitkraft, ein 
Großteil der Truppen sind Garde-Verbände. Sie ver- 
fügt über ein qualifiziertes Offizier- und Unteroffi- 
zierkorps, die Mannschaften, die in die „Gruppe der 
sowjetischen Truppen in Deutschland" emtsandt 
werden, sind bc^sonders ausgesucht. 

Harte Ausbildung, strenge Disziplin und die Aus- 
rüstung mit modernsten Waffen sowie das von der 
Polit-Führung eingehämmerte Bewußtsein, „auf Vor- 
posten für das sozialistische Lager zu stehen", schaf- 
fen in der „Gruppe der sowjetischen Truppen in 
Deutschland" ein besonderes Zusammengehörig- 
keitsgefühl. 

Die politische und militärische Zuverlässigkeit der 
Soldalen aller Dienstgrade der „Gruppe der so- 
wjetischen Truppen in Deutschland" ist daher hoch 
anzusetzen. 


6. Frage : 

Welche Rolle spielen sie innerhalb des Warschauer 
Paktes ? 

Antwort: 

Die in der sowjetisch besetzten Zone stationierten 
Verbände der „Gruppe der sowjetischen Truppen in 
Deutschland" bilden die stärkste Konzentrierung 
sowjetischer Truppen im Machtbereich des So- 
wjetblocks. Auf relativ kleinem Raum disloziert und 
als ausgesprochene Elitetruppe stellen sie ohne 
Zweifel Schwerpunktkräfte in den Strategischen 
Planungen des Warschauer-Paktes dar und sind als 
Kern der sogenannten „1. strategischen Staffel" 
dieses Bündnisses anzusehen. 
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Sie sind im Schwerpunktabschnitt der Warsdiauor- 
Pakt-Stroitkräfte disloziert und bestimmt, Klammer 
Lind Speerspitze der Angriffskräfte der in diesem 
Raum im Kriegsfall angreifenden sowjetischen, so- 
wjetzonalen, tchechoslüwakischen und polnischen 
Streitkräfte zu sein. Die beiden anderen sowjeti- 
schen Gruppierungen auf fremdem Territorium, die 
sogenannte Nordgruppe der Truppen in den „DeuL- 
schen-Ostgebieten unter polnischer Verwaltung" 
und die sogenannte Südgruppe der Truppen in Un- 
garn mit 2 beziehungsweise 4 Divisionen sind we- 
sentlich schwächer als die „Gruppe der sowjetischen 
Truppen in Deutschland". 


7. Frage: 

Wie ist ihr Verhältnis 7Air Nationalen Volksarmee ? 
Antwort: 

Die Gruppe der sowjetischen Truppen in Deutsch- 
land und die Nationale Volksarmee der sowjetisdi 
besetzten Zone Deutschlands arbeiten in Ausbil- 
dung und Übungen eng zusammen, die Luftvertei- 
digung ist integriert. Die persönliciien Beziehun- 
gen zwischen den Soldaten aller Dienstgrade sind 
nicht über Ansätze hinausgekommen. Gründe hier- 
für sind die sprachlichen Schwierigkeiten und die 
räiimlidie Absonderung der sowjetisdieii Truppen 
in der sowjetisch besetzten Zone Deutschlands. 

Auch die grollen völkischen Unterschiede spielen 
eine Rolle. 


8. Frage: 

Was kann über das Verhältnis dieser Truppen zur 
deutsä\en Bevölkerung der sowjetiscti besetzten 
Zone und über das Verhältnis der Bevölkerung 
zu diesen Truppen gesagt werden ? 

Antwort; 

Die Bevölkerung den' Zone hit nicht die Möglich- 
keit, ihre Meinung über die Anwesenheit sowjev 
tischer Truppen in der sowjetisch besetzten Zone 
frei zu äußern. Sie muß diese Anwesenheit hinneh- 
men. 


Persönliche Kontakte kommen kaum anders als 
durch Partei- und Staats-Initiative zustande und 
sind selten eng und dauerhaft. 


9. Frage: 

Welchen militärischen Wert mißt die Bundesregie- 
rung der Gruppe der sowjetischen Truppen in der 
sowjetisch besetzten Zone Deutschlands bei ? 

Antwort: 

Die Gruppe der sowjetischen Truppen in Deutsch- 
land ist die Demonstration der militärischen Macht 
der Sowjetunion gegenüber dem Westen, besonders 
der Bundesrepublik Deutschland. In ihr sind vereint 
modernste Bewaffnung mit hervorragend ausge- 
bildeten Soldaten in einer neuzeitlichen, den Erfor- 
dernissen sowohl nuklearer als auch konventionel- 
ler Kriegführung angepaßten Gliederung. Durch 
den ungewöhnlich hohen Anteil an Panzerdivisio- 
nen (die Hälfte aller Divisionen der Gruppe der 
sowjetischen Truppen in Deutsdiland und 30Vo der 
gesamten Panzerwaffe der Union der Sozialistisciien 
Sowjet-Republiken) wird eindeutig der offensive 
Charakter der Gruppe der sowjetischen Truppen in 
Deutschland sichtbar. 

Die Gruppen der sowjetischen Truppen in Deutsch- 
land, deren Verbände schon friedensmäßig auf 
Kriegsstärke gehalten werden, und deshalb jeder- 
zeit voll einsatzbereit sind, kann gegebenenfalls 
aus dem Stand zum Angriff antreten. Sie stellt im 
Verein mit den inzwischen ihrem Kampfwert und 
ihrer Bewaffnung angeglichenen Streitkräften der 
Satelliten-Länder (sowjetisch besetzte Zone Deutsch- 
lands, Tschechoslowakei und Polen) durch ihre 
grenznahe Dislozierung eine permanente Bedro- 
hung Europas, insbesondere cler Bundesrepublik 
Deutschlancl, dar. Für Sicherungs- und Verteidi- 
gungsaufgaben in Mitteleuropa benötigte der So- 
wjetblock von der grundsätzlich defensiven Einstel- 
lung der NATO ganz abgesehen nicht die Hälfte der 
gegc:nwärtig in Nähe des Eisernen Vorhangs stati- 
emierien Land- und Liiftstreitkräfte. 

von Hassel 
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